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(‘_" S S AUS DEN GERICHTSAKTEN IN FRANKFURT
I‘
/“‘*"/ O Eine Thailinderin (Anfang 20), die mit dem ;‘
. Angebot einer eintréglichen Beschidftigung ;
nach Deutschland gebracht worden war, wur-
dein ein Stripteaselokal in Frankfurt ge-
fithrt. Sie wurde gefragt, ob sie dort ar-
beiten wolle.Sie sagte Nein. Kurz darauf
kam ein Mann von einem aneren Tisch auf
sie zu und bot ihr eine gutbezahlte Arbeit
an.Am nichsten Tag holte er sie ab und
brachte sie in eine Sauna.Sie sollte dort
als Masseurin arbeiten und ihre Schuld an
ihn bezahlen. Sie erfuhr, dass er sie fir
5000DM gekauft hatte.
Sie wurde weiterverkauft und landete
einer Wirtin, die sie als Prostituierte
arbeiten liess. Mit ihr hatte sie das Ho-
norar zu teilen.
Eines Tages sagte ihr jedoch ein Freier,
dass er sich in sie verliebt habe, sie
solle doch zu ihm ziehen. Er brachte sie
in eine 1-Zimmer-Wohnung. Nach einer Wo-
che"Honeymoon" wurde diese Wohnung zu ih-
rem Arbeitsplatz. Der Freund zwang sie
sich als Dirne zu verkaufen. Er nahm ihr
alles Geld ab.
Nachdem sie sich einen Scheidenriss zuge-
zogen hatte, weigerte sie sich eine ge-
ringe Summe des verbliebenen Geldes aus-
zuliefern. Er schlug sie brutal zusammen
und verkaufte sie an einen "Kollegen".
Obwohl dieser Mann verheiratet ist, hofft
sie darauf, dass er sie einmal heiraten
wird.

in a;l gén Jahren hat man anstatt das einheimische Gewerbe zu fijr(i‘:ei‘rl;‘a
fg; e;geerﬁehvgn.Luiushotels flir Fremde aufgebaut. Bescheidene Ansitze
einheimische Industrie und Kapitalentwickl ’

i : ung wurden dadurch
zgr;tgrt, so‘dass v1?le Gewerbler ihren eigenen Betrieb aufgaben, um
;;z Aembci;ew;nnverhelssenden Tourismusgeschdft anzuschliessen

m Ausbleiben dieser Touristen stehen sie v i :
e ' : e : or Luxusruinen.D -
héht sich ihre Abhdngigkeit vom europdischen Markt. AL

DURCH DEN TOURISMUS WIRD

IN DEN WIRTSCHAFTLICH ARMEN STAATEN
DIE ENTWICKLUNG EINER EIGENSTAENDIGEN KULTUR GESTOERT

ODER VERHINDERT

Im Sommer 1975 traten die Textilarbeiterinnen der Stan-
dard Garment in Bangkok in einen langandauernden Streik,
der schlieBlich zu einer blutigen Auseinandersetzing mit
Polizisten der schwerbewaffneten Antiriot Police Force
fuhrte.Bei anderen Zwischenfdllen wurden Fihrerinnen der
Frauenarbeiter getdtet — Somnug Sangob 1975 (Arbeiterin
einer Thai-Japanischen Textilfcbril—() und Samran Kamglan
1976 ( Arbeiterin einer Ziegelei).Zwei Studentinnen,die
als Organisatorinnen flr Arbeiterinnen tdtig waren, wurden
1976 unter dem Kommunismus-Vorwurf verhaftet,
Unzdhlige andere wurden eingesperrt,geschiagen und ver-
gewaltigt.

:j/.erfg:ewcltigung wurde ir.nmer" rﬁehr zum VEinsctzmittel gegen D]E ':":O‘HE ARBE,TSLOS'&KE,T Emb‘é-
e e LICHT ES DEN EUROP. (TOURISMUS) UNTER-
pen‘gelernt."Verwondel h wir unsere. Emporung in Szt‘udrkee_! 5 NB'HEN N'ED"&E LME Zu ZN"‘EN uND
;:ﬁérziklaz;u;?fiidcae:éltfet;‘gin barbarischen Formen der Un- AUFE KOSTEN DER E’N’"E'"!SC'NEN DIE EIGENEN ‘
e 2 GBNINNE UND KONKURRENZFAHIGKEIT 2 ERHALTEN




| COLLAGE aus: THAILAND CORRESPONDENZ
n,J/g , TISK MUnchen

SANFTE MADCHEN
KARRIERE

als die familie

mit den zu vielen kindern
die eine tochter

in grosse bangkok verkaufte
gab es ein bisschen luft

in der hiitte

als die horde
westeuropder

aus dem jumbojet quoll
regten sich
verschlafene beine und
was dazwischen ist

als die vielzwielen

die kleine

an ihren wohlstansba-ch drickten
als thr eng wurde

aussen wie innen

als es kein ende nahm

als der eine sie nicht losliess
kam ste

in die weite welt

tingelnd
go—-go—girl
massierend
fand ste ziirich
eine enge stadt

als der neue beschiitzer thr
hong-kong-rocks und charley
zu dealen

in die Hand gedriickt hatte

S : als sie in u-haft sass
1 000 000 Prostituierte in Thailand 3 isoliert I

SRR 'FX“DC durch winde und sprache
Fraue? sechs schritte hin
aie noch 2pd.unk0m' sechs schritte her

i einen winter lang

als sie ldngst keinen mehr hatte
zum beriihren

: zum bedienen

. apkeit I als die zelle

wirgte

ein mutterlethb

wurde ste stchtig

nach geburt

als sie thren ersten einzigen eigenen
entschluss

erfogreich

verwirklicht hatte
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ERHANGEN

flog sie ins

freieralsfreie

{

Was thaila . - - ' 7 o

; ndische Frauen vorallem ! catarina qualsiast
in di

Sind in erster Linie Armut, = oot B LIl treibe, =

zerritt SR R evbes
organisiertes Gangstertum. ete Ehen und der Zwang durch a@ﬁﬁﬁ&Lr|r e . o,

(e S

\

= v 5 g = \ -;P . e
5 =) 5 g e = % z

D -~v--—~—- AT e U Lol t S St AM r

D e e S - 1"“ et R B T P A L LS Gea s AT ) d -
p i Sk i ‘ > v e e b Ry ~

D\ e 0

e 5 o




	Tourismus Thailand : ein Beitrag zur Völkerverständigung...

